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die Zukunft eines Landes
liegt in den Händen der
Kinder. Eigentlich ist das
 eine Binsenweisheit. Aber
ein Blick auf die drei Kenn-
zahlen Todesfälle, Gebur-
ten und Rentenbezieher
zeigt, dass wir in Deutsch-
land dies nicht berücksich-
tigen, sondern eine immer
mehr vergreisende Gesell-
schaft werden. 

Deutschland braucht 
mehr Kinder 

So starben im Jahr 2015 in
Deutschland 925.000 Men-
schen,  gleichzeitig wurden
aber nur 738.000 Kinder
geboren. Es starben also
188.000 mehr Menschen als
geboren wurden. Mit im-
mer weiter steigender Ten-
denz: Ein Jahr früher lag
das Geburtendefizit noch
bei 153.000 Personen. 

Gleichzeitig wurde 2015 an
1,46 Mio. Personen erstma-
lig eine Rente ausgezahlt
bei insgesamt 25,52 Mio.
Rentenempfängern. Jeder
Rentner hat für seine ver-
diente Rente lange und
hart gearbeitet und dafür
Beiträge gezahlt. Aber im-
mer mehr Rentnerinnen
und Rentner und immer
weniger Kinder, das funk-
tioniert nicht! 

Denn die verdrängte Wahr-
heit ist, dass in unserem
umlagefinanzierten Ren-
tensystem gilt: Wir brau-
chen Rentenbeitragszahler,
um die Renten an die Ren-
tenempfänger auszahlen
zu können. Die Arbeits -

losigkeit befindet sich auf
einem Rekordniedrigstand,
gerade auch in München.
Aber bei der Anzahl der
zukünftigen Beitragszahler
sieht es düster aus. Wir 
sind ein immer rascher
schrumpfendes Volk. 

Was Deutschland daher
braucht, ist Aufrütteln, ei-
ne Offensive, damit wieder
mehr Kinder in unserem
Land geboren werden. Fa-
milien- und Kinderfreund-
lichkeit müssen durchge-
setzte Wirklichkeit werden.
Wer ein Deutschland des
nachhaltigen Wohlstands
für die jüngere Generation
schaffen will, braucht Men-
schen, die sich die Realisie-
rung ihres Kinderwunsches
zutrauen. Dazu braucht es
in Ballungsräumen wie
München bezahlbare Fami-
lienwohnungen genauso
wie Kinderbetreuung und
finanzielle Unterstützung.
Und es gehört aber auch
ein Wandel in der Einstel-
lung zu Kindern dazu: dass
wir alle kinder- und fami -
lienfreundlicher werden,
dass Wohnungen auch an
Familien vermietet werden,
dass Kinderlachen und 
-spielen nicht als Lärm
empfunden werden. 

Miteinander… für ein kin-
derfreundliches Deutsch-
land. 

PS. Über Ihre Meinung
würde ich mich freuen!


